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Lokale Eingänge 
Der S118 bietet Ihnen 2 lokale Digital-
Eingänge an. Im Einzelnen stehen Ihnen 
folgenden Eingänge auf der Rückseite 
des Netzwerk-Receivers zur Verfügung: 
 

· Coax (digital, koaxial)* 
· Opto (digital, optisch)* 

 

 
 
Bietet Ihr externes Gerät nur einen 
analogen Ausgang an, empfehlen wir die 
Verwendung eines externen Analog-
Digital-Wandlers, z.B. von der Firma Lindy 
oder Ligawo.  
 
Rückansicht „Lokale Quellen“ 
 
 
 
 
 

 
Die ausgewählte Quelle wird im Display 
angezeigt. Für eine bessere Orientierung 
kann jeder Quellenname umbenannt 
werden – siehe nächste Seite. 
  

 
 
 
* Unterstützt unkomprimierte digitale 
Audio-Stereo-Eingangssignale, z.B. PCM 
Audio oder S/PDIF bis optisch 96 kHz / 24 
bit; koaxial bis 192 kHz / 24 bit. Unter-
stützt keine komprimierten Audio-
formate wie Dolby Digital, DTS, 5.1, etc.. 
Ändern Sie ggf. das Ausgabeformat im 
Setup der Quellengeräte.  
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Ü Eingänge umbenennen 
Der S118 bietet die Möglichkeit den 
Namen seiner digitalen Eingänge frei zu 
wählen. Sie müssen sich nicht mehr 
merken, welches externe Gerät Sie an 
welchen Eingang angeschlossen haben, 
sondern vergeben diesem Eingang 
einfach einen Namen, den Sie klar 
zuordnen können. 
 

 
 
Wählen Sie hierzu auf der Fernbe-
dienung das Feld „Eingänge umbe-
nennen“ aus. Es wird Ihnen eine Liste 
beider Digitaleingänge angezeigt. Jeden 
Eingang können Sie nun mit den 
folgenden Tasten der S208 ändern: 
3 löschen  
4 Cursor nach rechts 
OK auswählen/ bestätigen 
0-9 Direkteingabe Zahl/ Buchstabe 
0, 1  Sonderzeichen 

  Groß- Kleinschreibung (blau) 

 
 
Nachdem Sie einen Eingang umbenannt 
und mit der Taste OK bestätigt haben 
wird dieser in der Wiedergabe-Ansicht 
wie folgt angezeigt: 
 

 
 
Der neu vergebene Name, hier im 
Beispiel „CD-Player“ wird im Quellen-
logo angezeigt, während der ursprüng-
liche Name bzw. der verwendete Ein-
gang oberhalb eingeblendet wird. So 
haben Sie immer beide Informationen im 
Überblick. 
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Einstellungen und Komfortfunktionen 
 
Für den täglichen Gebrauch bietet der 
S118 viele Komfort-Funktionen an. Dazu 
gehören verschiedene Weck- und 
Einschlaffunktionen  sowie Klangregelung 
und Vorzugseinstellungen. 
 
Da diese Funktionen direkt mit dem Netz-
werk-Receiver verbunden sind, muss der 
S118 eine (Funk-) Verbindung zur S208 
haben und als Gerät (z.B. über die 
Schnelltasten) ausgewählt worden sein.  
 
Durch einen kurzen Druck auf die Taste 

 öffnet sich das Gerät-Menü mit fol-
genden Auswahlmöglichkeiten: 
¨ Klangeinstellung 
¨ Wecker 1 
¨ Wecker 2 
¨ Kurzzeitwecker 
¨ Sleeptimer 
¨ Meine Musik ändern 
¨ Geräte Info 
¨ Grundeinstellungen (Seite 27) 
 

 
 
 

¨ Klangeinstellung 
 
In diesem Menü können Sie die Höhen  
und Tiefen im Bereich von ± 12dB 
absenken bzw. anheben. Außerhalb der 
neutralen Mittelstellung wechselt der 
Zeiger die Farbe von blau zu grau. 
 

 
 
Durch Betätigen von Linear können Sie 
mit einem Tastendruck die neutrale 
Mittelstellung wieder herstellen; die 
Klangregelung ist dadurch wieder 
deaktiviert. 
 
Im Menü Klangeinstellung kann zudem 
die Balance (Pegelverhältnis zwischen 
linken und rechten Lautsprecherkanal) 
an die Aufstellungsverhältnisse ange-
passt werden. Die Funktion Linear hat 
keinen Einfluss auf den Balance-Regler. 
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¨ Wecker 1 / 2 
 
Der Netzwerk-Receiver S118 verfügt 
über 2 unabhängige Wecker (1/ 2), die 
einfach und intuitiv eingestellt werden 
können.  
 

 
 
Über das Navigationskreuz können Sie 
die Einschaltzeit, die Tonquelle, die 
Wecklautstärke [max. Vol 40] sowie die 
Tage, an denen der Receiver Sie wecken 
soll, einstellen. 
Als (Weck-) Quelle stehen Ihnen 
folgenden Möglichkeiten zur Wahl: 

· Weckton (Klassischer Piepton) 
· Radio (FM Tuner*, DAB+*) 
· Musik-Server 
· USB 
· iPod 
· Meine Musik (Nr. 1-18) 

 
Bei allen Quellen, außer Weckton, muss 
dafür gesorgt werden, dass diese zur 
gewählten Weckzeit auch zur Verfügung 
stehen.  Sollte der S118 erkennen, dass 
die Wiedergabe der gewünschten Quelle 
nicht möglich ist, wählt er selbstständig 
eine ihm verfügbare Weckquelle. 

 
 
Wenn alle Audioquellen nicht wieder-
gegeben werden können, steht als letzte 
Option der Weckton zur Wahl. 
 
Die Auswahl der Wochentage erfolgt 
einfach über die Tasten 34 und OK.  
Der blaue Balken  zeigt den aktuell 
ausgewählten Tag an. Mit OK kann der 
Tag aktiviert werden. Das große Symbol 
mit blauem Rand symbolisiert eine 
Wecktag, das kleine schwarz-weiß 
Sybmbol einen Tag, an dem der Wecker 
stumm bleibt. Im Beispiel links ist der 
Wecker am Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag aktiv, an allen 
anderen Tagen ist er ausgeschaltet. 
 

Über die Auswahl Test können Sie Ihre 
Weckeinstellung in Bezug auf Wecklaut-
stärke und Quelle überprüfen und ggf. 
korrigieren. Mit der Taste OK können Sie 
den Test beenden. Andernfalls wird 
nach 30 Sekunden automatisch der Test 
beendet. 
 
Wecker deaktivieren 
In der Zeile „Einschaltzeit“ können Sie 
über die Taste OK den Wecker 
aktivieren/ deaktivieren. 
 

Die zwei Symbole  in der unteren 
Statuszeile des S208-Displays zeigen, 
welche Wecker augenblicklich aktiv 
sind. 
 

Am Netzwerk-Receiver leuchtet die 
Status-LED nach dem Ausschalten bei 
aktiviertem Wecker permanent rot l.  
 
* bei installiertem DAB-/ FM-Modul  
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Wecker ausschalten 
Wenn sich am Morgen der Receiver zur 
eingestellten Zeit einschaltet, gibt es 3 
Möglichkeiten, den Wecker wieder aus-
zuschalten: 
 
1. Sie tun nichts. Der Receiver schal-

tet sich nach einer vorgegebenen 
Zeit von 60 Minuten wieder alleine  
aus. 
 

2. Vor dem Wecken wurde der Re-
ceiver manuell über die Taste  
ausgeschaltet. Um den Wecker / 
Receiver auszuschalten, verbinden 
Sie sich über die Schnelltaste mit 
diesem. Folgender Bildschirm wird 
gezeigt: 

  
 

Nun können Sie mit Hilfe der Taste 
 den Receiver ausschalten. 

 
 

3. Vor dem Wecken wurde der Re-
ceiver über den Sleep-Timer  (s.S. 
55) automatisch ausgeschaltet. In 
diesem Fall wird mit dem Ein-
schalten des Weckers/ Receivers 
automatisch eine Verbindung mit 
der Fernbedienung hergestellt, die 
den Sleeptimer aktiviert hat. Der 
Weck-Bildschirm, wie in Punkt 2, 
erscheint und Sie können über die  
Taste  den Receiver 
ausschalten. 
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¨ Kurzzeitwecker 
 
Über den Kurzzeitwecker des S118 
können Sie sich eine kurze Ver-
schnaufpause im Alltag oder ein 
Mittagsschläfchen gönnen. Starten Sie 
hierzu den Netzwerk-Receiver wie ge-
wohnt und wählen Sie eine Musikquelle. 
Nun können Sie über den Kurzzeit-
Wecker einstellen, wie lange die Pause 
sein soll, bis der S118 wieder einge-
schaltet wird. Es stehen Zeiten von 10-60 
Minuten zur Verfügung. Die Weckzeit 
gibt dabei an, wann der Receiver wieder 
eingeschaltet wird.  
 

 
 
Bestätigen Sie die gewählte Pausen-
dauer mit der Taste OK. Augenblicklich 
zeigt die S208 Fernbedienung für ca. 5 
Sekunden folgende Anzeige zur Be-
stätigung im Display: siehe Abbildung 
rechts oben. Danach wird die Ver-
bindung zum Receiver gelöst und der 
S118 schaltet sich aus. 
 

 
 

 
 
i  
Die Status-LED am Netzwerk-Receiver 
leuchtet bei aktiviertem Kurzzeit-Wecker 
permanent rot l.  
 
Nach der vorgegebenen Zeit startet der 
S118 automatisch mit der zuvor ge-
wählten Quelle. Nun können Sie über die 
Schnelltasten oder „Gerät wählen“ eine 
Verbindung zum Receiver herstellen. Der 
Receiver zeigt als Begrüßungsbild-
schirm das folgende Display: 
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¨ Sleeptimer 
 
Der Sleeptimer ist ein Einschlafzeit-
schalter (Countdown), der nach einer 
von Ihnen vorgegebenen Zeit auto-
matisch den Netzwerk-Receiver aus-
schaltet.  Ideal um sich vom S118 in den 
Schlaf wiegen zu lassen. 
 

 
 
Die Restzeit gibt dabei an, wie viele 
Minuten der S118 noch spielt, bis er 
selbstständig ausgeschaltet wird. 
 
Sleeptimer deaktivieren 
Soll der Sleeptimer beendet/ deaktiviert 
werden, so können Sie einfach im 
Sleeptimer-Menü die Auswahl Aus an-
wählen und mit der OK-Taste bestätigen. 
 

 
Dieses Symbol in der unteren Statuszeile 
des S208-Displays zeigt, dass augen-
blicklich der Sleeptimer aktiv ist. 
 

¨ Meine Musik ändern 
 
Im Menü Meine Musik ändern  können 
Sie den Namen von Einträgen in Meine 
Musik ändern oder den Eintrag löschen. 
Außerdem kann in diesem Menü auch 
die komplette Liste von Meine Musik 
gelöscht werden. 
 

 
 
 Ü Namen umbenennen/ ändern 
Wählen Sie hierzu das Feld „Namen 
editieren“ aus. Es wird Ihnen die Liste 
von Meine Musik angezeigt. Wählen Sie 
dort den gewünschten Eintrag aus. Für 
die Änderung stehen Ihnen die  folgen-
den Tasten der S208  zur Verfügung: 
3 löschen  
4 Cursor nach rechts 
OK auswählen/ bestätigen 
0-9 Direkteingabe Zahl/ Buchstabe 
0, 1  Sonderzeichen 

  Groß- Kleinschreibung (blau) 
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Ü Titel aus Meine  Musik  löschen 
Es wird Ihnen die Liste von Meine Musik 
angezeigt. Wählen Sie dort den 
gewünschten Eintrag/ Titel  aus, der 
gelöscht werden soll. Mit der Taste OK 
schließen Sie den Löschvorgang ab. Die 
entstehende Lücke kann nun mit einem 
neuen Eintrag  frisch belegt werden. 
Ein automatisches Nachrücken der 
Meine Musik –Einträge wird nicht duch-
geführt, weil z.B.  der Wecker mit einem  
bestimmten Eintrag (Nummer 1-18)  
programmiert werden kann.  
 
 
Ü Alle Einträge löschen 
Wählen Sie hierzu das Feld „Alles 
löschen“ aus. Es wird die komplette Liste 
Ihrer Meine Musik-Einträge unwiderruf-
lich gelöscht.  Bestätigen Sie den Lösch-
hinweis mit der Taste OK. 
 

¨ Geräte Info 
 
Der Netzwerk-Receiver S118 wird von 2 
Mikroprozessoren gesteuert, die unter-
schiedliche Aufgaben wahrnehmen, wie 
z.B. Netzwerk-Tätigkeit, Audioverarbei-
tung, Sicherheitsüberwachung, Funk-
Verbindung, Timer-Aktivität etc. 
Das Menü Geräte Info zeigt die ver-
schiedenen Software-Stände und Hard-
ware-Varianten an. Diese Anzeige ist 
vornehmlich für die Entwicklungs- und 
Service-Abteilung von Revox vor-
gesehen und enthält keine für den 
täglichen Gebrauch relevanten Funk-
tionen. 
 
 
¨ Grundeinstellungen 
 
Das Menü Grundeinstellungen bietet alle 
Einstellungen an, die nicht im alltäg-
lichen Gebrauch benötigt werden, wie 
z.B. Automatische Abschaltung, Laut-
sprecherauswahl oder Änderung des 
Gerätenamens. 
 Eine genaue  Beschreibung der Mög-
lichkeiten innerhalb der Grundein-
stellungen S118 finden Sie ab Seite  27, 
Kapitel Grundeinstellungen. 
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Neuen iRadiosender vorschlagen 
 
Über die Seite www.revox.com/revox-
online-service können Sie der Revox 
Redaktion neue Internet Radio Stationen 
vorschlagen.  
In der Regel ist Revox bemüht, die vorge-
schlagenen Sender binnen zwei bis drei 
Arbeitstagen in die Datenbank aufzu-
nehmen. Sofern der Radio Sender aufge-
nommen wurde, werden Sie per Email 
von uns informiert. Sollte eine Aufnahme 
nicht möglich sein, werden wir Sie 
ebenfalls per Email informieren. 
 
Aus technischen Gründen ist es nur 
möglich, Radiosender, welche mindes-
tens 128 kbit/s Bandbreite unterstützen 
und einen regelmäßigen 24-Stunden-
Betrieb sicherstellen, in die Datenbank 
aufzunehmen. 
 
Im unteren Bereich gibt es ein Eingabe-
feld, in das Sie Ihren Vorschlag eingeben 
können.  
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Fehlermeldungen 
 
A. Musik-Inhalt nicht vorhanden 
Es wurde ein (Musik)-Inhalt ausgewählt, 
die nicht mehr zur Verfügung steht. Z.B. 
ein Meine Musik-Eintrag, der zu einem 
Titel eines USB-Sticks führt, der vom 
S118 abgezogen wurde.  
Der Receiver versucht einige Sekunden, 
die Musik zu starten: 
 

 
 
Sollte ein Start nicht möglich sein, wird 
folgender Hinweis angezeigt: 
 

 

 
 
B. Musik-Quelle nicht vorhanden 
Es wurde eine (Musik)-Quelle ausgewählt, 
die nicht mehr zur Verfügung steht, wie 
z.B. ein iPod, der nicht mehr mit dem 
S118 verbunden ist.   
 

 
 
i Nicht vorhanden Quellen werden im 
Hauptmenü durch das Zeichen  ange-
zeigt. Bei einer vorhandenen Quelle ist 
das kleine Quadrat dagegen ausgefüllt 

. Bei Beginn des Startvorgangs  sind 
noch nicht aller Quellen verfügbar, 
obwohl vorhanden. Bitte warten Sie bis 
die Status-LED an der Glasfront des 
Receivers  weiß leuchtet. 
Die lokalen Eingänge sind im Quellen-
menü immer vorhanden, auch wenn 
diese nicht mit einem anderen Gerät  
verbunden sind. 
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C. Gerät antwortet nicht 
Nachdem Sie den S118 über die Schnell-
taste oder über „Gerät wählen“ ge-
startet haben, erscheint folgende An-
zeige: 
 

 
 
Mögliche Ursache: 
· Der Receiver befindet sich außerhalb 

der Funkreichweite der Fernbedie-
nung. Starten Sie erneut einen Ver-
bindungsaufbau in Sichtweite zum 
Receiver. 

· Der Receiver ist bereits eine Funk-
verbindung mit einer anderen Fern-
bedienung eingegangen und kann 
sich somit nicht mit Ihrer S208 
verbinden. 

· Die Pairings-Erkennung ist nicht 
mehr vorhanden. Ggf. einen neuen 
Pairing-Vorgang durchführen – siehe 
Seite  23. 

· Eine massive Störung im 2.4 GHz-
Bereich durch einen Funksender ist 
vorhanden und unterbindet einen 
Verbindungsaufbau der Revox-
Geräte.

 
 

D. Radio nicht vorhanden 
Nach Anwahl von Internet-Radio er-
scheint folgende Anzeige: 
 

 
 
In der Regel liegt die Ursache dieser 
Anzeige darin, dass keine Internetver-
bindung aufgebaut werden konnte. Dies 
kann mehrere Gründe haben: 
· Das Netzwerkkabel zum Router ist 

nicht gesteckt oder es wurde ein 
gekreuztes Netzwerkkabel verwen-
det. 

· Der S118 ist werksseitig auf DHCP 
eingestellt, d.h. er bezieht seine IP-
Adresse automatisch vom Router. In 
den Router-Einstellungen muss 
deshalb DHCP möglich bzw. aktiviert 
sein. Falls dies nicht gewollt ist, kann 
dem Receiver auch eine feste IP-
Adresse zugewiesen werden. Siehe 
Kapitel Netzwerk-Einstellungen 
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· Die Firewall blockiert den Zugang. 

Siehe Kapitel NETZWERK-FRAGEN/ -TIPPS 
 

· WLAN-Verbindung. Die WLAN-An-
tenne am Receiver/ WLAN-Router ist 
nicht vorhanden. Die WLAN-Funktion 
ist am Router deaktiviert bzw. der 
Router ist ausgeschaltet.  
Siehe Kapitel Netzwerk-
Einstellungen und WLAN Status. 
 
Das Hauptmenü wird über die Home-
Taste  auf der S208 aufgerufen 

 
 
Weitere Informationen zum Einrichten 
und zum Betrieb des Netzwerk-
Receivers, finden Sie in den nach-
folgenden Hauptkapiteln Einstellungen 
und Bedienung. 
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Statusmeldungen 
 
A.  Gerät einschalten 

 

 
Diese Anzeige erscheint kurz nach-
dem der Receiver eingeschaltet 
wurde. Die Fernbedienung versucht 
mit dem ausgewählten Receiver eine 
Verbindung aufzubauen. 
 

B.  Warten auf Netzwerk 
 

 
Eine Funk-Verbindung zw. Fernbe-
dienung und Receiver ist aufgebaut. 
Für die ausgewählte Quelle, z.B. 
Internet-Radio, ist jedoch noch keine 
Netzwerk-Verbindung vorhanden. 

 
 
C.  Gerät ausschalten 

 

 
Die Fernbedienung S208 hat den 
Receiver ausgeschaltet und die Funkver-
bindung zu diesem unterbrochen. 
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Lexikon Netzwerkbegriffe & 
 
Allgemein 
Ein Switch bzw. ein Router mit integriertem 
Switch sorgt innerhalb eines Netzwerkes für 
die richtigen Verbindungen der einzelnen 
Komponenten. Damit dies möglich ist, muss 
jedes Gerät innerhalb eines Netzwerkes 
eindeutig identifiziert werden können - daher 
wird jede Komponente mit einer Art 
„Hausnummer“ versehen (IP-Adresse). Die 
IP-Adresse besteht aus 4 Zahlenblöcken mit 
jeweils bis zu 3 Ziffern, die durch einen Punkt 
getrennt sind (z. B. 192.168.1.1). 
 
Jeder der einzelnen Zahlenblöcke kann dabei 
Werte zwischen 1 und 254 einnehmen (die 
Werte 0 bzw. 255 sind z.T. für Sonder-
funktionen reserviert und sollten daher nicht 
genutzt werden). Um eine sichere Funktion 
des eigenen Netzwerkes zu gewährleisten, 
sollte man aber Adressen aus einem dafür 
vorgesehenen Bereich verwenden — d. h.: 
die beiden ersten Zahlenblöcke sollten 
grundsätzlich 192.168.xxx.xxx lauten, der 
dritte Block kann frei in den o. g. Grenzen 
gewählt werden (muss aber für alle Geräte 
eines Netzwerkes gleich sein) und der vierte 
Block muss sich für jedes Gerät unter-
scheiden, z.B.:   
 S118 192.168.001.001 
 NAS:  192.168.001.002  
 PC:  192.168.001.003 
 
Sollen nun nicht nur Geräte innerhalb dieses 
lokalen Netzwerks genutzt werden, sondern 
auch Musikquellen aus dem Internet 
(lnternetradio), muss der Netzwerk-Receiver 
S118 die Möglichkeit haben, auf das Internet 
zugreifen zu können. Diese Möglichkeit wird 
z. B. durch einen Router mit Verbindung zum 
DSL -Netz geschaffen. Auch dieser Router ist 
Bestandteil des Netzwerkes und wird mit 
einer IP Adresse versehen. Um den Zugriff 
nach außen nun auch tatsächlich zu 
ermöglichen, muss dem S118 die Adresse des 
Routers (Gateway) zusätzlich mitgeteilt 
werden. 
 

& 
 
 
Es ist darauf zu achten, dass die ersten drei 
Blöcke der Device IP, Gateway IP und DNS 1 
im gleichen Adressraum liegen (z.B. 
192.168.0.xxx). Der vierte Block weist den 
Komponenten im lokalen Netzwerk eine 
eindeutige Adresse (Hausnummer) zu. Diese 
Nummer darf nur einmal im lokalen Netzwerk 
vorhanden sein. Die Device IP Mask sollte 
immer die Adresse 255.255.255.0 bekommen. 
 
DNS 
Das Domain Name System (DNS) ist einer der 
wichtigsten Dienste im Internet. Seine 
Hauptaufgabe ist die Umsetzung von 
„lnternetadressen“ wie zum Beispiel 
www.revox.de in die zugehörige IP-Adresse. 
In der Regel übt in Heimnetzwerken der 
Router auch die Funktion des DNS aus. 
 
Falls Sie sich für die manuelle Netz-
werkkonfiguration (ohne DHCP) entscheiden, 
tragen Sie in diesen Fällen bei der Netzwerk-
konfiguration als DNS Adresse einfach die 
Adresse Ihres Routers ein. 
 
LAN 
Local Area Network –  
Lokales, kabelgebundenes Netzwerk. Eine 
LAN-Verbindung zum S118 ist die störungs-
sicherste Übertragungstechnik, bei der die 
Abhörsicherheit zudem wesentlich höher ist 
als bei WLAN bzw. Power-LAN. 
 
Gateway 
Der Rechner oder Router in Ihrem Netzwerk, 
über den der Datenverkehr mit der Außen-
welt außerhalb Ihres Heimnetzes (also dem 
Internet) abgewickelt wird.  
 
(Streaming-)Client  
Netzwerkgerät, das Daten aus dem Netzwerk 
bezieht, decodiert (aufbereitet) und in z. B. 
analoge Musiksignale umwandelt, die dann  
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über Verstärker und Lautsprecher wieder-
gegeben werden können. Streaming Clients  
beinhalten auch Funktionen zum Anzeigen 
von Medieninhalten und zur Navigation im 
Internet oder auf Servern. 
 
DHCP 
DHCP ist eine Abkürzung für Dynamic Host 
Configuration Protocol. DHCP dient 
vorwiegend dazu, es Clients zu ermöglichen, 
ihre Netzwerk-Konfiguration automatisch bei 
einem Server oder Router abzuholen. 
Der S118 unterstützt DHCP. 
 
IP-Adresse 
Netzwerkadresse. Jedes Gerät im Netzwerk 
benötigt eine IP-Adresse, unter der es er-
reichbar und über die es eindeutig identi-
fizierbar ist. Netzwerkadressen dürfen nicht 
doppelt vorkommen. Dies ist wichtig, wenn 
Netzwerkadressen manuell vergeben 
werden. Wenn die Adressvergabe in Ihrem 
Netzwerk per DHCP erfolgt, brauchen Sie 
sich über IP Adressen keine weiteren 
Gedanken machen, der DHCP-Server erledigt 
automatisch die Adressverwaltung. 
 
MAC Adresse 
Die MAC-Adresse (Media Access Control) ist 
die universale Hardware-Adresse, die zur 
eindeutigen Identifizierung des Geräts im 
Netzwerk dient. 
Der S118 zeigt die MAC-Adresse entweder in 
den Geräte-Grundeinstellungen/ Netzwerk/ 
MAC-Adresse oder alternativ über den MAC-
Aufkleber auf der Rückseite des Receivers. 
 
NAS 
Netzwerkspeicher - Network Attached 
Storage. In der Regel Speichergerät mit sehr 
großer Kapazität > 500 GB, auf das von 
anderen Geräten zugegriffen werden kann. 
Wenn der NAS-Server einen UPnP-AV 
Serverdienst beinhaltet, kann der S118  
 
 

auf Mediendateien, die auf dem NAS 
gespeichert sind, zugreifen und diese 
abspielen. 

 
NAS-Empfehlung  

- Synology 
- QNAP mit Twonky Media Server 
- Buffalo Link Station 

 
Powerline – LAN 
Beim Power Line LAN geschieht die 
Datenübertragung über die vorhandenen 
Stromleitungen. Es werden auf Sender- und 
Empfängerseite sogenannte „Power-Line-
Modems‘ benötigt. In der Regel bietet Power-
Line eine relativ störfreie Datenübertragung 
mit für Audio-Streaming ausreichender 
Datenrate. Wir empfehlen Power-Line 
Modems mit Bitraten von 200 Mbit/s oder 
mehr. 
 
Proxy-Server 
Ein Proxy oder Proxy-Server ist ein Rechner 
im Netzwerk, der den Datentransfer schneller 
und effizienter macht und durch Einsatz von 
Zugriffskontrollmechanismen die Sicherheit 
erhöhen kann. In der Regel finden sich im 
Heimnetzwerk keine Proxy Server. Der S118 
unterstützt nicht die Verwendung eines 
Proxy-Servers. 
 
Router (WLAN-Router) 
Zentrales Netzwerkgerät, das die Ver-
bindungen der Netzwerkgeräte unter-
einander herstellt und verwaltet.  
Aktuelle Geräte verbinden die Funktion des 
Routers zunehmend mit der Funktion eines 
Accesspoints, zur drahtlosen Daten-
kommunikation. Diese Kombigeräte werden 
oftmals als WLAN-Router bezeichnet. 
In der Regel übernimmt der (WLAN-) Router 
in einem Netz auch die Funktion des 
Gateways zur Außenwelt. 
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Server 
Netzwerkgerät, das Daten und Dienste für 
andere Geräte im Netz bereitstellt. Ein UPnP-
AV Server speichert z. B. Audio-/ Video-
Mediendaten und stellt diese anderen 
Geräten (den Streaming Clients) zur 
Verfügung. Oftmals bieten UPnP-AV Server 
auch Funktionen zur Katalogisierung und 
leichten Identifizierung von Medieninhalten 
nach Kriterien wie Künstler, Albumname, 
Genre etc.. 
 
SSID 
Service Set Identifier / Netzwerk-Name Mit 
SSID bezeichnet  man die Kennung eines 
Funknetzwerkes, das auf IEEE 802.11 basiert. 
Jedes WLAN besitzt eine konfigurierbare, so 
genannte SSID oder ESSID (Extended 
Service Set IDentifier), um das Funknetz zu 
identifizieren.  
Sie stellt also den Namen des Netzes dar. Die 
SSID-Zeichenfolge kann bis zu 32 Zeichen 
lang sein. Sie wird in der Basisstation 
(WLAN-Router/ Access Point) eines Wireless 
LAN konfiguriert und auf allen Clients, die 
darauf Zugriff haben sollen, eingestellt. 
 
UPnP-AV 
Universal Plug and Play – Audio Video 
Netzwerkstandard, der Medieninhalte (z.B. 
auf PC‘s oder NAS Platte) in Netzwerken 
zugänglich macht.  
Auf PCs / NAS-Speicher muss eine UPnP-AV 
Software installiert sein, damit der S118 auf 
die gespeicherten Mediendateien zu-greifen 
kann. 
 

 
Übersicht UPnP-Software: 
 
Windows: 
 
Twonky Media Server 
http://www.twonkyvision.de/ 
Windows Media Player 11 
http://www.microsoft.com/windows/windows
media/de/default.aspx 
 
 
Mac: 
Twonky Media Server für Mac 
http://www.twonkyvision.de/ 
 
Linux: 
Mediatomb 
http://mediatomb.cc/ 
GmediaServer 
http://www.gnu.org/software/gmediaserver/ 
 
WLAN (W-LAN, Wireless LAN) 
Funknetzwerk. Die Netzwerkverbindung 
erfolgt über Funkwellen im 2.4 GHz 
Frequenzband. Funknetze sind zwar leicht zu 
installieren, da keine Kabel verlegt werden 
müssen, sind aber oft - insbesondere bei 
größeren Übertragungsdistanzen  problema-
tisch und unzuverlässig. Power-Line Netz-
werke, die ebenfalls ohne Kabelinstallation 
auskommen, sind in vielen Fällen eine 
bessere Wahl.  
 
In jedem Falle ist die Verlegung eines 
Netzwerkkabels die störungssicherste und 
problemloseste Übertragungstechnik. Zudem 
entsteht bei kabelgebundenen Netzwerken 
kein Elektrosmog. 
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WPA(2) 
Wi-Fi Protected Access (WPA) 
WPA enthält die Architektur von WEP, bringt 
jedoch zusätzlichen Schutz durch dyna-
mische Schlüssel, die auf folgenden 
Verschlüsselungsstandards (Cipher) 
basieren: 
- Temporal Key Integrity Protocol (TKIP)   - 
Advanced Encryption Standard (AES)  
 
Zur Authentifizierung von Teilnehmern bietet 
WPA Pre- Shared Keys (PSK) oder Extensible 
Authentication Protocol (EAP) über IEEE 
802.1x an. 
 
 
Der S118 unterstützt sowohl die WPA-
Verschlüsselung TKIP als auch AES. 
 
 
WEP 
Wired Equivalent Privacy (WEP) ist der 
ehemalige Standard-Verschlüsselungsalgo-
rithmus für WLAN. Er soll sowohl den Zugang 
zum Netz regeln, als auch die Vertraulichkeit 
und Integrität der Daten sicherstellen. 
Aufgrund verschiedener Schwachstellen 
wird das Verfahren als unsicher angesehen. 
Daher sollten WLAN-Installationen die 
sicherere WPA-Verschlüsselung verwenden. 
Siehe WPA. 
Bei der WPE-Authentifizierung unter-
scheidet man zwei Verfahren: 
 
Open 
Die Open System Authentication ist die 
Standard-Authentifizierung. Der WEP-
Schlüssel dient gleichzeitig zur Authen-
tifizierung: Jeder Client mit korrektem WEP-
Schlüssel bekommt Zugang zum Netz. 
 

 

Shared 
Die Shared Key Authentication ist die 
vermeintlich sichere Variante. Die Authenti-
fizierung erfolgt dabei über die Challenge- 
Response Authentifizierung mit einem 
geheimen Schlüssel. Allerdings basiert das 
Challenge-Response-Verfahren auch auf 
WEP und weist dieselbe Schwäche auf. 
 
Der S118 unterstützt sowohl die WEP-
Authentifizierung Open als auch Shared an. 
 
Wi-Fi   
Zertifikat für WLAN-Produkte, die nach den  
IEEE802.11 Standards arbeiten und 
kompatibel mit anderen Produkten sind. 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/IEEE_802.1x
http://de.wikipedia.org/wiki/IEEE_802.1x
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Netzwerk: Fragen & Antworten  
 
NETZWERK OK, DENNOCH KEIN TON! 
 

Bitte beachten Sie, dass der S118 nicht 
alle im Internet verfügbare Datenformate 
unterstützen kann. Es kann vorkommen, 
dass ein Sender einmal nicht abspielbar 
ist. Siehe Technische Daten 
 
Andere Gründe, warum Ihr Internet 
Radio nicht spielt: 
 

· Nicht alle Radiostationen senden 24 
Stunden rund um die Uhr 

· Radiostationen sind nicht mehr verfüg-
bar 

· Die Revox-Anlage ist gemutet 
· Die Serverkapazität des Anbieters 

(Radio Sender/ Provider) ist ausge-
lastet 
 

Die Übertragung innerhalb Ihres Netz-
werkes bricht ab aufgrund von: 
· (Internet-) Netzwerkprobleme 
· Server-Kapazität ausgelastet 

 
 
NETZWERK-FRAGEN/ -TIPPS 
 

Die Verbindung wird nach wenigen 
Minuten unterbrochen: 
Systembedingte Eigenart des UPnP-
Standards. Die Nutzkommunikation 
beginnt auf einem Port über 1024 und 
wechselt diesen während des Betriebs 
regelmäßig. Dieses Anklopfen an ver-
schiedene Türen erkennen nicht alle 
Firewall-Programme als kontinuierliche 
Verbindung. Je nach Konfiguration ent-
scheidet die Firewall im Zweifelsfall 
gegen den unbekannten Client. 
Lösbar ist dies, je nach Firewall-Soft-
ware, durch folgende Aktionen: 
 
· Festlegen des S118 (mit fester IP/ ohne 

DHCP) als sogenannter Trusted Host, 
sprich ein Gerät, von dem jegliche 
Kommunikation als vertrauenswürdig 
eingestuft wird. 

· Dem Server die ein- und ausgehende 
Kommunikation mit dem S118 auf den 
Ports 1024-65535 erlauben. 
 

In der Firewall-Software die Vorein-
stellung „uPNP-Ausnahme“ (z.B. Windows 
XP Firewall) oder „uPNP-Kommunikation 
zulassen‘‘ aktivieren. 
 



Fragen& Tipps network receiver 
 

 

 

84 

 
 
 
 

Bedienungsanleitung Revox Joy S118 


